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Rein menfi é[ldi; befrachtet gehörf e)us DDN tümliche römmigEFeitsart auch einmal wDieDder
Nazareth zmweifellos ZUT zweifen Tafte.” in Crinnerung ® bringen unDd bre DDN anDern

Auch in Ddiefer Bemerkung (piegel£ unfer{heidenden NierkEmale Qufzuzeigen. Sdenn
CICUS bat uns nicht NUr eine \pez Orift-von DEer Seele DPS Verfafjers uUnD DDn Der

Cigenart jeines Sobensmwertes. 4ag Jagt, iche re unD Organifation gebracht, {onDdern
baben vieleicht anDdere DDLE iDm gelagt; aber auch eine pezi Oriftliche Mrt Der STtOm-
mwmobhl jelten ijt Die Derjion Chrijti uUnD Dre Hof- migEeit gegeben.

10 leu  en auf Dem SrunDde mwijjen- ASeritärtkt IDUFDe mein Ian Durch ie Wabhr-
(cOhaftlicdher Dr  ung Dem SebilDdeten gezeigt nehbmung, Daß INa  — au ch 1m Oriftlicdhen Yager
IDDrDenN. Iem Der wiffen{haftliche Apparat {ich nicht immer über Die echte $römmigFeit
DPS Iierles S breit er{cheintf, Mag Daran PUL im Flaren iIt. Sinzelheiten greitt Ma  * nicht
innerf werden, Daß Der ausgezeichnefe Druck {elten OaUSsS (SDrijti ve heraus aus “teben-

en acht -  — aupf{acdhen aUs Haupf-Die Hauptdarftelung galls AULT SGeltung Pom-
INen Läßt; ann ber auch, Daß De Srand- en Nebenjadhen : Das Sanze Des CSyjtems
maijon perfönlich lange gefhmantt Daf, DD UunND be{onDers Der albelebende Seilt enfgebht
Die itrena wiffenfAhaftliche DEer egine mebr all- mandıen. Dazu FEommft annn noch Der Streit,
gemeinverftändliche, poppuläre Daritelungs- mwelche S$römmigEeit Die rechte jei ob Rata-

Fomben- Der Barocfrömmigtkeif, ob Die Dene-Yorm IDa  n  hDilen olle Sinem NNitbruDder egen»
über üußerte eL, “tänner mDie Bazin unD Dittiniiche, franzisEanijche, ignatianifcdhe U1
Bourget hütten bm enf{chieden ZUET genaueiten Ja 1en IMiIc angebracht, auf Die Urtorm
NMifllen{chaftlichkeit gerafen zurüczugebhen, Die SSrümmigteit unfjeres ÖSti}-

Sreilich ein $oben Yefu i{t Das Nerk nicht, fPrgS
unDd mil nicht jein. (Ss bietet gle  am Den Zunächit verfuchte { UN, Die Cigenart
Crtrag Der apologeti{ch-Fritijhen DD  es in Diejer Srömmigfkeit, br tierites egjen. ibre
jeinen Daritelungen Der Hefut Srundlagen, ibre innere unD äußere DBet  äti=  8

auch \Qon bis Die Aufgabe Der Zukfunft QgUung aufzuzeigen. CSodann ibr VBerhältnis
AUL Sejegesreligion, ZUTK Eircdhlichen $Srömmig-biftorifch-theologifche Daritelung Der re

Hefut Feit Aizeje unD IlCyitik Darzulegen. %Ja
Iienn inan Diejes QXebenswertk überblictt Der romme ber ficHh nicht auf eine nıe

mit all jeiner leuchtenden UnND IDALMeEeN Über- zurückziehen Fann, jonDern meiit nm  en DRer
zeugungstfraff, IDiCD INnd:  —_ ein S ieblingsmwort N$Selt leben muß, icH noch eine Unter-

{jucdhung mwie Die Srömmigteit ChriftiDeS Werfaljers erinnerf, Das In Derfraufem
Kreije beim nblice PINer Naturfhönheit 10 5 Dem SefelfdhHaftsleben unD 8 Den einzelnen
getn wieDderholte: Benissons Dieu! KRulturkreijen, AUL Wifen|qOhart un 33 irf-

YuDmwmig ScGhanteS. J. Sozialreform U1 itelle. %)ie Tat{ache
Daß Das Buch innerhalb eines VBierteljahres
bereits in mebhreren faufenD CSremplaren DPL»DieFrömmigleit Jefu C Hrifti. II0n

Y)£Fto Cohausz5. J 80 (IV u., 314 ©6.) au IDuUrDe, (QHeint rür jeine Zeitgemäßheit
Kirnach-Bilingen 1929 VBerlag Der CchHul- ® ipredhen
brüDder. RKXart. 4.50, geb 5.50 Ötko Cohausz5. J
ur Herausgabe DesS unfer obigem %)as Neue Teitamentf %Jas Hausbuch Der

er|hienenenesveranlaßten mich olgenDde Fatholi  en Samilie, übDerje unD erläutert.
CErwmägungen: 3 weifelsohne herricht heute bei Ison P.Konfitanftin ö1ch O.M. Cap z  if
einem großen FTeil Der Nelt mwieDder ein eb- Bildern unD RXarten. qr 80 (588 S.)
Haftes religiöjes Hnterejle, DaAs IC ber nicht VPaderborn 1999, SerDinanD Öning
mebr 10 {ebr auf rein theorefifche Dinge, 10n- Sanzleinen 7.50
Dern mebr aur] Das pratkti{cdhe Bemübhen richtet,
innerlich DaAs rechte VBerhältnis % DSoft unND D{ m il mÖöglichite Übereinftimmung mif

Dem (agriechifchen) Urtert ND DOCH echtesAnnäherung ibn 5 en er Die rege
Beichärtigung mi£ Den verfchiedenen Sr  Om- Deutich meiDet Hebraismen, unjer mpfinden
migEFeifsarten, Gebetsweiten, DEEulLfen Er{ DHei- VBerleßendes lange Cüßge gib£ Die Berszahlen
nungen unD Die NIorliebe Ur  .. alle möglicdhen aAm anD 2uUe Zeile NUuL bei SinnabiOHnitten

ND Ie  elrevDen (val. Theologie un SlaubefremdländijdhHen religiöjen Erzeugnifje. I$3irD
[1919] IWirklich DieDVCH Der Seiftesmarfkt beute mift in  er,

pDer  er, i(lamiti{cqher, arabi{cher, u  er Überjeßung LE auch bei laufem Vortrag,
Niyftikliteratur gerabezu überfchüttet ! %Ja wDIie längere CSrfahrung bemwmies Deutich finD
jen mir wichtig Die uns CitenNn eigen- Die Furzen Cäßge, ohne viele „unD“ angeordnet
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(vieleicht hätte aber Der yn Bertfram, rür Die weiteiten Xreife fichtbar inSchwung von Cpb 1, 3—1. na AMuflöfung
Der VDerivde Durch anDdere Kunftmittel rj|eßen

Die erite Keihe Der Sührer ND rDerer Der
Xatholifcdhen AHEtion gefrefen. %Jas vorliegendelaffen): Deutfch IDiCrD Das Dartizip mieDdergege- Q$SerE Läßt uNns veritehen, Die iefje Stelungben voll Niitleid Iatth.20, Durch Die ffa ganz DDN Jelbit aus Dem jahrzehntelangen

NUung,ar4, voll Ötaunen, ue.24 U, Hirtenwirken Des Kardinals erwachten mußteDer AHorift Die Aufregung feilfe Der ganzen
mif, Apg. 199 Hebraismen: DDL Dem

„MAus meinem OGinnen uUunD Sorgen DD  z 83ir
Fen im DesS Xönigs C1iUS nennt Derlaufchenden 8uE. 7 in Die ren KRardinal jein Q8SerE. Sr bietet e  S tierite (Sin-Des VBoltes) mD auch manche echt eutiche blice in Das eigene bochpriefterliche QiSirtenZ2endung on mwirktf belebend. Q8Senn {T0ß- Damit ugleich al Denen, Die Der atho-Dem In Den Paulusbriefen eine gemwilje CSchwere

bleibt, 19 liegt Das n Yriginal. ur Die H
li|qhen Q(Etion ibre Dienfte mweihen wolen,
® zeigen, aus weldhem ei ‘ie wirkenIprüngliche Zorfjtelung möÖöchte Man mancdcj- müflen Z80hLl bef{Ahreibt Das Buch eine großemal befjer erhalten en (Rödm 9, 1: Ror. > abl einzelner Aufgabengebiete KXatholi  er7’ val efimwa Deißmann, Daulus [1925?] AMeEtion. ber ie wDerDden ale gebalten unD162): zumweilen mO  n  Ote mMa  - mwmobhl au c efivDas

mehr Cigenart unD ra Der O©prache IDUN-
umrtangen DDN Dem einigenDden großen SrunDe
gedanken, alles irfen imelChrifti mMuß\Qen iDenn 1ia efiva reÜber=- Dem Seifte, Ja AauUs Dem Herzen SbriftiJeßung en (Sotba OYit): Das brächte geboren {ein S)orf Jeine SEinbheit,allerdinas Dip Serabhr Des allzı Der|önlidhen: jeine DBertiefung, jeine el %)as YNerlan-

aber Die Wiedergabe Der eDanfen guli
ijt wobhl gelungen.

dgen, nacH Dem QWIorbild Des Datrons Der RXa-
tDoli{chen YMEtion, DPsSsagien DDN

Außerordentlich Iüclich unDd über{fi UunD Herolds Des großen Xönigs”, nach Slau-
i{t Die Caßanordnung; jeDe Geite bat mwirklich bensinnigFeit 5 Itreben, it mobhl in Feiner
ein Seficht %Jie Anmerfungen jinD Eurz, aber anDdern Schrift über Die Katholifche HeEtion
freirfenD unD gehaltvoll, nicht CSondermeinuns 10 fier un einDringlich betfont. Rein anDdDeres
gen %)as VPapier DPS „Samilienbuches“ {ft mweiß Diefer I$SerfFe 10 MDie Diefes Durch J$Sprf
un Eräftig, Der ruck groß, wenngleich nicht unD Beifpiel ® DdDen Yebensquelen. Q$Ser im
1D ar IDIie in Der leinen Ausgabe, Die Seifte Diefes es Katholi  er 9MeEtion
Bilder (Sugel, Dore, StäDdte unD San  en D  lenf, ilt Der Serahr Der ASeräußerlichungDes Heiligen KXaqndes) guf gemählt unDd guf
(wenn auch nicH£ volenDdet) gedruck, Der Dunkle

un DesS CGiQhausgießens enfronnen. S  if
Aegkreuzen als HNlarkiteinen mgr  3 Der

Sanzleinenband vornehm UnD Fräftig, NUur Die RXardinal Das HKeich DPS X önigs us. &m2wWei KXärtchen ‚ebr Dürftig Herzen Hefu en JICittelpunekt ND
nD welcher Überfeger UND WBerleger IQenkf Heiligtum. $)as en aus Dem S$Slauben

uUuns Das Ite SFeitament? (val. Strucker, 2D.: ibm Die Sepele Der Natholi  en “etion, Die
“Nevue XXVI [1927] 395) Jtießler Coitet 34 M, Caritas Der nge in ibrem %)Jie Flare
o 35, Mlioli-Ar (Ddeutfch) 16: Die L 1i= DDN atergüte gefragene CSprache un ar-

UND Ausländi ibelgefelfichaft lie= telung bereitet Dem uche Den eg aurert einen geräligen Jiachdruc DDN Q(Uioli über Den engiten Kreis binaus, 19 iDie Ja QuCH(Altes UunD “teues Teitament, HUL Tert) auf
gufem Papier, mit acht gufen Karten, gebunDden

Die Xatholifche QHetion hinausDdringen mwmil Ins
olt als Der .Sjetp[bsruf Des großen Xönigs.Ur 2 ilbe %er Yaienapoftel. Handbuch rür Drak-

KXatholi  es en Hiitarbeit in Der Geel{orge  fe Hıurs
Der eibhe en rür Geelforgebilfe”

m Seiite unDd Dienfite Der atbho- on Wilhbelm 2 iefjen 16°
li{Qhen Ption Hus meinem Sinnen u M 197 S.) Sreibura l Br. 1929, Sreie
unND GCGorgen DD  =] Q$Sirten Im Neiche Des ASereinigung rür GSGeelf{orgebilfe.
K önigs CHIUS Yion arDina

ä Sür DDN reslau. SJer une:  üDliche $ÖörDerer Der @ee[forgä-
GL, 80 (317 München 1929 DIE: bietet aur Tun teiner reichen Sebhr-
Duftet. 7 ngg fätig£eit ein ußerit Dantkensmwertes Hilfsmittel

Ur  b Die CSchulung unjerer Kagienbelfer %Jas
urch Das Cchreiben ap Dius’ : In Büchlein behbanDelt In S$orm DDN Sragen UnND

arDbina Bertram u  ber Die Xatholifche Etion IAntmworten Das große Sebiet Der Drak-E Der ür DDN reslau, Xar .ina fi|chen Geelforgsbhilfe. Ür ale, Die cn


